
Un.eindeutig Zuhause –

Diverse Stadtgeschichten in Osnabrück

Ein Erfahrungsbericht

Laura Igelbrink und Rikke Gram1

Einleitung

Wennwir über Stereotype reden, ist es ja genau das, dass Gastarbeiter nicht

einfach nur als Gäste gerufen werden können und dann alle wieder gehen,

wenn man sie verbraucht hat, sondern dass man Menschen sozusagen tat-

sächlich hier hat unddie auch eigenemenschlicheWünscheundZiele haben

und diese auch, wenn es seinmuss, engagiert vertreten und dann eben auch

bleiben, wenn sie möchten. Und das zu akzeptieren und das in die Stadtge-

schichte auch reinzuschreiben, finde ich eine ganz wichtige soziale Bewe-

gung. Das ist einfach eine soziale Bewegung in meinen Augen. (Teilnehmer,

Mai 2021)

Museen können Orte sozialer Bewegung sein (Sandell 2016). Sie sind Orte, in-

nerhalb derer gegen Vorurteile und Diskriminierung und für Gleichberechti-

gung und Fairness gekämpft werden kann.DafürmüssenMuseen ihre gegen-

wärtige Rolle und Relevanz in einer von Diversität geprägten Gesellschaft kri-

tisch hinterfragen: Sie sind nicht nur ein Forumunterschiedlicher Positionen,

das dazu einlädt, sich mit diesen auseinanderzusetzen und im Zuge dessen

eine eigeneMeinung zu formulieren. Siemüssen sich insbesondere für Belan-

ge bisher marginalisierter Positionen stark machen und sich gegen Diskrimi-

nierung sowieUnterdrückungpositionieren.Das StrebennachGleichheit,Re-

spekt undWürde in der Gesellschaft, aber auch in der Institution selbst, sollte

1 Laura Igelbrink ist Museumslotsin für diversitätsorientierte Vermittlung beim Muse-

umsquartier in Osnabrück, Rikke Gram arbeitet als freie Kuratorin.
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Leitbild von Museen im 21. Jahrhundert sein. Dazu gehört auch die Bearbei-

tungmusealer Leerstellen, denen sich mehr undmehr Projekte widmen.

Un.eindeutig Zuhause – Diverse Stadtgeschichten in Osnabrück war so ein For-

schungs- und Ausstellungsprojekt von Migrantischen Selbstorganisationen,

Aktivist:innen, Studierenden verschiedener Fachbereiche der Universität

Osnabrück und Ehrenamtlichen2, welches 2020/2021 unter der Leitung von

uns Autorinnen – einer Museumslotsin für diversitätsorientierte Vermittlung

beim Museumsquartier Osnabrück und einer wissenschaftlichen Mitarbeite-

rin des Forschungsprojekts »Kulturproduktion in der Migrationsgesellschaft

(KultMIX)« an der Universität umgesetzt wurde. Die Ausstellung wurde von

Juni bis Oktober 2021 im Osnabrücker Stadtraum gezeigt und lud dazu ein,

aus verschiedenen Blickwinkeln unterschiedliche Einblicke in Migrations-,

Flucht- und Diskriminierungsgeschichten in der Stadt zu erhalten.

Ziel war es, gemeinsam mit Menschen aus Osnabrück eine Ausstellung

zu entwickeln, die scheinbar versteckte Lokalgeschichten von Migrant:innen,

Asylsuchenden und Schwarzen Menschen sichtbarer macht. Dabei ging es

um ihre unterschiedlichen Alltage und Lebensrealitäten, ihre Kämpfe für

gesellschaftliche Teilhabe und die lange Tradition der zivilgesellschaftlichen

Unterstützung vor Ort. Es ging um persönliche Gedanken und Träume und

darum, wie eine Stadt auch als positiv besetzter Lebensort dennoch immer

wieder neu zu verhandeln ist. Mit der Ausstellung konnten diversitätsori-

entierte Impulse aus marginalisierten Positionen heraus gegeben sowie

Denkanstöße und Wünsche zur weiteren Gestaltung der Stadt formuliert

werden. Die gesammelten Geschichten der Ausstellung sollten sich aber nicht

im Museum »verbergen«, sondern im Stadtraum für alle zugänglich sein.

Deshalb bestand die Ausstellung aus insgesamt acht Stationen, die Texte,

Bilder undQR-Codes zeigten, die zur Verlinkungmit den viel ausführlicheren

Informationen auf der dazugehörigenWebseite führten.3

2 An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Mitwirkenden bedanken: Wir danken euch

für die Zusammenarbeit, die konstruktivenDiskussionenunddasAusstellungsprojekt,

welches trotz Pandemie zustande gekommen ist.

3 Siehe https://www.museumsquartier-osnabrueck.de/uneindeutig-zuhause/ (letzter

Zugriff am 14.2.2024).
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Abbildung 1: Der rechts zu sehende Vogel diente als zentrale Figur der

Ausstellung undmarkierte als zweiMeter große Figur den Anfangs-

punkt des Rundgangs amMuseumsquartier Osnabrück

Foto: Swaantje Hehmann

Für das Ausstellungsdesign ließen sich Kunststudierende von den Fens-

tern des Felix-Nussbaum-Haus inspirieren. Der Osnabrücker Künstler Felix

Nussbaum, der heute insbesondere als Dokumentartist der Verbrechen der

nationalsozialistischen Herrschaft bekannt ist, verbrachte einen Großteil sei-

nes Lebens im Exil. Letztendlich konnte er aber der Deportation von Brüssel

nach Auschwitz-Birkenau und seiner Ermordung nicht entgehen. Die Studie-

renden waren von dieser Geschichte ebenso wie vomGebäude des amerikani-

schen Architektes Daniel Libeskind bewegt. Sie haben die unterschiedlichen

Formen der Fenster zu einem dreidimensionalen, an eine Origamifigur ange-

lehnten Vogel zusammengesetzt, der aus sieben Elementen besteht und zum

Symbol der Ausstellung wurde. Jedes Element wurde einem der Teilprojekte

zugeordnet und bestimmte damit die Formder jeweiligenAusstellungsstation

(»Stele«) imStadtraum.DasDesign verband auf unterschiedlichenEbenendie

Ausstellung im Osnabrücker Stadtraum mit dem Museumsquartier als Aus-

stellungsort der lokalen Stadtgeschichte. Insgesamt waren acht Ausstellung-

stationen im zentrumsnahen Stadtraum zu finden: Der zusammengesetzte

Vogel führte als erste Station in die Ausstellung ein (siehe Abb. 1), die weiteren

sieben Stationen behandelten jeweils einen thematischen Aspekt. Der Besuch

der gesamten Ausstellung bestand damit aus einem etwa 1,5-stündigen Rund-
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gang oder einer Fahrradtour weitestgehend durch die Innenstadt von Osna-

brück.

Abbildung 2: Beispiel für die Zuordnung eines Teils des Vogels zu einem Teilprojekt.

Der Schnabel dient hier als Identifizierung eines Teilprojekts, in dem internationale

Studierende Fotos von ›ihremOsnabrück‹ zeigen und während der Ausstellung zum

Austausch einluden

Grafik: Inga Meyer und Iman Sarrami

Im Folgenden wird zunächst allgemein auf Museen als mögliche Orte lo-

kaler Gesellschaftsbildung eingegangen, um den theoretischen Hintergrund

und unsere konzeptionelle Herangehensweise im Projekt zu skizzieren. An-

schließend führen wir näher aus, wie sich die Planung, Umsetzung und die

Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Akteur:innen während der Pandemie

darstellte. Dabei sollen auch die damit verbundenen Herausforderungen kri-

tisch reflektiert werden. Es geht um verschiedene gesellschaftliche Ausgangs-

positionen, die Marginalisierung von nicht-weißen Personen und über Mög-

lichkeiten all dies angemessen und sichtbar darzustellen.

Museen als mögliche Orte lokaler Gesellschaftsbildung

Seit dem ausgehendenden 18. Jahrhundert dienen Museen als Orte, die be-

stimmte Formen von Wissen, Kunst und Kultur sammeln, ausstellen und ar-

chivieren, wenn diese als qualifiziert dafür gelten. Die gesammelten und aus-

gestellten Objekte und Wissensbestände dienen der Identitäts- und Gemein-

schaftsbildung einer Gesellschaft, zu der immer auch die Konstruktion und

Produktion »der Anderen« gehören.Museen sind fester Bestandteil derNatio-

nenbildung (Anderson 2005), denn sie bieten dieMöglichkeit, kollektive Iden-
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tität zu konservieren und zu repräsentieren: Was wird gezeigt? Was wird ge-

sammelt? Vonwem?Undwarum?Waswirdnur als exotisiertesKulturgut ohne

angemessene Kontextualisierung gezeigt?Waswird gar nicht gezeigt? Die da-

mit einhergehendeWissensproduktion wurde lange als neutral erachtet, Din-

ge konnten scheinbar »objektiv« anhand wissenschaftlicher Kriterien (an-)ge-

ordnet werden.Die hegemoniale Geschichtsschreibungwurde unter anderem

mit der Wissensproduktion innerhalb von Museen legitimiert (vgl. Sternfeld

2009).

Abbildung 3: DieThemen der Stelen hatten immer einen Bezug zu ihrem Standort im

Stadtraum. Die hier abgebildete Stele bearbeitete dasThema »Zivilgesellschaftliches

Engagement undMigrantische Selbstorganisation« und stand vor demGewerkschafts-

haus amAugust-Bebel-Platz

Foto: Mauricio Bustamante

Um das Andere, das Fremde und damit das Nichtzugehörige zur Auf-

wertung der eigenen Nation zu konstruieren, wurde darauf geachtet, dass

bestimmtes Wissen als qualifiziert für das Museum galt und anderes Wissen

»vergessen« werden konnte. Bezugnehmend auf die (post-)kolonialeTheorien

von Gayatri Spivak und Michel Foucault ordnet Nora Sternfeld (2009) diese
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Praktik der »epistemischen Gewalt« des Kolonialismus einer binären Wis-

sensproduktion zu, die nur durch die Aufwertung des Eigenen und durch die

Abwertung der Anderen funktioniert. Mit dieser Abwertung einher geht eine

Abwertung ihres Wissens und werden deren eigene Perspektiven unsicht-

bar gemacht. Die Anderen und ihre Realitäten und Geschichten werden zu

Objekten hegemonialer Erzählungen weißer Subjekte der Kolonialmächte.

Nach Sternfeld (2009) hat allerdings in Deutschland in den Geschichts-

und Sozialwissenschaften seit den 1970er-Jahren ein Umdenken stattgefun-

den: Auch unterdrücktesWissen sollte sich zukünftig gleichberechtigt imMu-

seum wiederfinden. Denn es hat ebenfalls das Potenzial, Räume des Dialogs

über gesellschaftsrelevante Themen zu schaffen und muss unmittelbarer Be-

standteil menschlicher Realitäten sein. Es bietet ein Ensemble anMöglichkei-

ten,welchesMenschendas Teilen eigenerErfahrungenunddenAustauschmit

anderen ermöglichen kann.

Doch wie kann das in der musealen Praxis einer diversen Gesellschaft ge-

lingen? Konzepte wie Gleichberechtigung, Vielfalt und soziale Gerechtigkeit

dürfen vonkulturellenEinrichtungenwieMuseennicht unberücksichtigt blei-

ben. Damit sie diesen gesellschaftlichen Werten gerecht werden, müssen sie

neue Narrative finden, die demografische, soziale und kulturelle Vielfalt spie-

geln und der wachsenden Vielfalt der Lebenserfahrungen, Geschichten und

Identitäten Rechnung tragen (vgl. Sandell 2014). Nur so treffenMenschen und

ihreMeinungen ebenbürtig imMuseum aufeinander, können drängende Fra-

gen erörtert werden (vgl. Loewy 2017; Sandell 2014).

»Museen, so glauben wir, können eine einzigartige Rolle darin spielen, Un-

gleichheiten entgegenzuwirken. So können sie auf der globalen und lokalen

Ebene zu mehr sozialer Gerechtigkeit beitragen.« (Sandell 2014: 98).

Damit einMuseum dazu beitragen kann,muss es ein Ort des Vertrauens wer-

den, der verschiedene Formen von Differenz zusammenführt. Dafür muss es

jedoch auch sein Innerstes mitverändern (ebd.).

Allerdings haben wir es in der Praxis mit einem massiven und kaum zu

verschiebenden, weil hegemonial strukturierten, institutionalisierten und

sich permanent entlang historisch gewachsener kolonialer bzw. neokolonialer

Verhältnisse reproduzierenden Machtungleichgewicht zu tun, das auch bei

Unternehmungen des »interkulturellen Dialogs« den Ausgangspunkt bildet.

Zum einen sichert die Arbeit mit marginalisierten Gruppen Finanzierungen,

zum anderen werden Benachteiligung und Ausgrenzung immer auch da-
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durch aufrechterhalten, dass sie als solche benannt werden. Carmen Mörsch

formuliert politischen Antirassismus im Zeichen kritischen Weißseins als

Gegenentwurf zur bisherigen musealen Praxis (Mörsch 2014: 105) und auch

Natalie Bayer und Mark Terkessidis (2017) plädieren für eine antirassistische

Praxeologie des Kuratierens: Wenn bisher marginalisiertes Wissen sichtbar

gemacht werden soll, sollten dabei keine Klischees reproduziert werden.

Sonst werden die Erzählenden und ihr Erzähltes erneut zumObjekt gemacht,

anstatt dass all jene Menschen, die sonst als die Anderen konstruiert werden,

endlich für sich selbst sprechen. Sowohl Subjektivität als auch Subjektivie-

rung sind zu gewährleisten, damit geht einemultiperspektivischeDarstellung

einher. Bayer und Terkessidis (2017) werfen zur Befragung der Konzeption

einer Ausstellung folgende Fragen auf:

• Wessen Geschichte wird hier erzählt?

• Wessen Perspektive wird privilegiert?

• Welche Bilder tauchen auf?

• Wer liest diese Bilder auf welcheWeise?

• Wie sind die Exponate generiert worden?

• Wie entstehen die Texte?

• Sind die Narrative und die Bilder dazu angetan,Gruppen zu »empowern«,

die bislang in den Darstellungen unterrepräsentiert bzw. gar objektiviert

worden sind?

Indem sich die antirassistische Praxis des Kuratierens permanent selbst

hinterfragt, kann sie einen antirassistischen Raum schaffen, auch wenn

die gesellschaftlichen Ungleichheitsverhältnisse außerhalb des Museums

(zunächst) bestehen bleiben. Ausgrenzungsmechanismen wird etwas entge-

gensetzt und der bisher stets homogen imaginierte Raum »Museum« bringt

durch zielgerichtete Kollaborationen eine Vielheit an Subjektivitäten hervor.

Leerstellen können durch eine multiperspektivische Zusammenarbeit mit

Wissensbeständen befüllt werden, die dabei vom Rand ins Zentrum rücken.

Mit Blick auf die Teilnehmer:innen konkludiert Mörsch:

»Bei den ins Visier Genommenen handelt es sich unter diesen Vorzeichen

nicht mehr nur um potentielle Konsument:innen eines kulturellen An-

gebots, sondern um Partner:innen in einem zusammen zu gestaltenden

Veränderungsprozess, der das Selbstverständnis der Anbietenden nicht

unberührt lässt.« (Mörsch 2014: 113).
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Das Museum kann dann ein Ort sein, wo lokale Gesellschaftsbildung möglich

ist,wennMenschendort insGespräch kommen,dabei ihre Perspektiven sicht-

bar machen und so gesellschaftliche Diskurse voranbringen.

Nach dieser Skizzierung unserer theoretischen Herangehensweise, die

uns den gesamten Prozess begleitet hat und uns immer wieder zum Re-

flektieren einlud, führen wir nun aus, wie und mit wem wir die Ausstellung

»Un.eindeutig Zuhause – Diverse Stadtgeschichten in Osnabrück« erarbeitet

haben.

Das Ausstellungsprojekt

Impuls

Anfang 2020: Wir begegneten uns als Mitarbeiterinnen des Museumsquar-

tiers Osnabrück und der Universität Osnabrück und entschieden, gemeinsam

ein Ausstellungs- und Forschungsprojekt zu marginalisierten Positionen der

Osnabrücker Stadtgeschichte imKontext vonMigration, Flucht, Ausgrenzung

und den Aushandlungsprozessen, die mit Home-Making in einer (neuen)

Stadt verbunden sind, auf denWeg zu bringen.Doch wie wollen wir arbeiten?

Mit wem wollen wir arbeiten? Was wollen wir zeigen? Welche Möglichkeiten

haben wir als Berufsanfängerinnen und Zugezogene, über welche Netzwerke

verfügen wir?

Form finden

Schnell war uns klar, dass wir am liebsten basisdemokratisch, kritisch und

auf Augenhöhe mit Studierenden, Ehrenamtlichen, migrantischen Selbstor-

ganisationen und Aktivist:innen an unserem Projekt arbeiten möchten. Wir

wollten versteckte Geschichten hervorholen und marginalisierte Positionen

für sich selbst sprechen lassen, um ihnen Gehör zu verschaffen. Eine intensiv

betriebene Zusammenarbeit ist Teil der Idee sozialer Inklusion: Es geht um

Zugänge, das Mitwirken und Repräsentanz, denn neben dem Museum sind

vor allemdie Bewohner:innenOsnabrücks die Expert:innen für ihre Stadt. So-

ziale Inklusion imMuseum kann auf einer individuellen Ebene oder auf einer

gemeinschaftlichen Ebene förderlich sein.Die durch Inklusion gewährleistete

Multiperspektivität wird dabei als diskriminierungskritische Praxis des anti-

rassistischen Kuratierens geschätzt und es können Ausstellungen erarbeitet
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werden, in denen sonst exkludierte Gruppen eine zentrale Rolle spielen. Das

damit häufig verbundene Community-Building bezieht sich aber nicht nur

auf den Kontakt zwischenMuseumund Bevölkerung, sondern auch unter den

Teilnehmenden selbst.Das Konzept der Inklusion4 hinterfragt kontinuierlich,

wer imMuseum auf welcheWeise repräsentiert wird; es werden verschiedene

Perspektiven auf die Stadt aufgezeigt und unterschiedliche Narrative sichtbar

gemacht (vgl. Gerchow/Thiel 2017).

Also konzipierten wir zwei Uni-Seminare und erstellten zusammen mit

denStudierendeneineÜbersicht dermigrantischenSelbstorganisationenund

aktivistischen Gruppen in Osnabrück, mit denen wir praktische Workshops

planten. Tatkräftig unterstützt wurden wir dabei von einer studentischen

Hilfskraft und einer Praktikantin des Museumsquartiers. Zur zukünftigen

Ansprache möglicher Mitwirkender wurden folgende Zeilen formuliert, um

die Ziele unseres Projektes zu beschreiben:

»Migration, Flucht und Ausgrenzung sind Geschichten der Vielen. Osna-

brück ist der Ort unseres gemeinsamen Zuhauses, das wir durch gemein-

sames Geschichtenerzählen (mit)gestalten möchten. Ganz egal, ob wir seit

einem Jahr in Osnabrück leben oder seit 5, 10 oder 45, unabhängig von den

Papieren, die wir haben und ganz egal, wo wir geboren wurden, wir alle ver-

suchen, diesen Ort zu unserem Zuhause zu machen. Bisher werden unsere

Geschichten nicht gleichermaßen erzählt. In einem neuen Projekt möchten

wir gemeinsam auf lokale Spurensuche gehen, Geschichten sammeln und

eine Ausstellung entstehen lassen. Uns interessieren die ›Politiken des

Alltags‹ sowie alltägliche Aushandlungsprozesse und die Perspektive der

Menschen dahinter: Können sie Osnabrück ihr Zuhause nennen? Welche

Problemehaben sie, welcheHoffnungen undwelcheWünsche?WelcheOrte

sind besonders und warum?Wie hat sich dieWahrnehmung von Osnabrück

über die Generationen verändert?«5

4 Soziologischbeschreibt dasKonzept der Inklusion eineGesellschaft, zuder jedePerson

– unabhängig von Geschlecht, Alter oder Herkunft, von Religionszugehörigkeit oder

Bildung, von eventuellen Behinderungen oder sonstigen individuellen Merkmalen –

gleichermaßen zugehörig ist. Alle haben dieMöglichkeit, gleichberechtigt und selbst-

bestimmt an gesellschaftlichen Entwicklungsprozessen teilzuhaben undVielfalt ist ei-

ne Ressource, die nicht zu Diskriminierung oder Marginalisierung führt (vgl. http://w

ww.inklusion-schule.info/inklusion/definition-inklusion.html; https://www.netzwerk

-stiftungen-bildung.de/wissenscenter/glossar/inklusion; letzter Zugriff am 3.3.2024).

5 Wir danken insbesondere Clara Taxis für die Formulierung dieses Absatzes.
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Abbildung 4: Mit der Trillerpfeife warnten Einwohner:innen

der Unterkunft am Ickerweg einander zwischen 2014–2017

vor nächtlichen Abschiebungen. Diese Grafik war auf der

Stele zumThema »Flucht, Asyl & Aktivismus« in Osnabrück

abgebildet

Grafik: Iman Sarrami

Abbildung 5: Teilnehmer:innen des Teilprojekts »Lebensrealitäten

–Hayatın gerçekleri« über das Leben zwischen Osnabrück und der

Türkei bei der Ausstellungseröffnung

Foto: Mauricio Bustamante
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Lockdown oder: Zusammenarbeit in einer Pandemie

Gemeinsam betrachteten wir die Übersicht der migrantischen Selbstorga-

nisationen und aktivistischen Gruppen in Osnabrück. Wir entschieden, wer

wen zunächst kontaktieren sollte, um unser geplantes Projekt vorzustellen

und Mitmacher:innen zu gewinnen. Wir waren voller Vorfreude und hofften

auf eine positive Resonanz. Bevor wir auseinandergingen, sprachen wir kurz

über dieses Virus, welches Anfang des Jahres in China entdeckt wurde und

sich schnell überall auszubreiten scheint. Zwei Tage später begann der erste

Lockdown in Deutschland.

Die Welt befand sich nun in einer Pandemie. Alle Menschen waren an-

gehalten, zuhause zu bleiben und ihre Kontakte zu reduzieren. Wollten wir

gerade richtig starten, standen wir plötzlich vor einem Problem: Wie soll-

ten wir Menschen erreichen und für eine (ehrenamtliche) Zusammenarbeit

begeistern, wenn sich alle um ihre Gesundheit sorgten und die Lebensver-

hältnisse Vieler im Zuge des Lockdowns noch prekärer wurden als zuvor?

Wie kann eine analoge Ausstellung kollaborativ im Digitalen geplant werden?

Hatten wir die Zeit, das gesamte Projekt zu verschieben? Schließlich hatten

wir beide befristete Stellen inne und standen somit sowieso schon unter

Zeitdruck, nicht nur ein solches Projekt angemessen zu konzipieren, dafür

zu recherchieren und zu forschen, sondern am Ende auch eine Ausstellung

präsentieren zu können.6

ImApril 2020warenwir noch optimistisch, dasswir die Pandemie bald im

Griff haben würden. Das Sommersemester begann an der Universität Osna-

brück und wir waren für unser Forschungsseminar auf die digitale Lehre an-

gewiesen. Den Teilnehmenden des Forschungsseminars wurden verschiede-

ne Projekte vorgestellt. Viele waren daran interessiert, mit uns zusammenzu-

arbeiten. Die ersten Ideen für Teilprojekte entstanden. Aktivistische und mi-

grantische Gruppen hatten wir bis dahin nicht kontaktiert, wir befanden uns

noch immer im Lockdown.

6 Das Modellprojekt »Museumslotsin für diversitätsorientierte Vermittlung« am Muse-

umsquartier Osnabrück war zunächst bis Oktober 2022 befristet. Im Dezember 2022

entschied die Stadt Osnabrück, das Modellprojekt zu verstetigen und eine unbefris-

tete Stelle für diversitätsorientierte Vermittlung am Museumsquartier Osnabrück zu

etablieren.
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Abbildung 6: Über QR-Codes gelangte man von den Stelen

auf dieWebseite und seine jeweils vertiefenden Inhalte zu den

Teilprojekten. Hier ist ein Ausschnitt aus demBriefprojekt

»VonOsnabrück nach Osnabrück« zu sehen.

Screenshot von derWebseite; Grafik: Inga Meyer und Iman

Sarrami

Antirassistisches Kuratieren in der Migrationsgesellschaft

Mai 2020: George Floyd ist tot. Mal wieder wurde ein Mensch Opfer rassis-

tischer Polizeigewalt. In vielen Ländern organisierten insbesondere BIPoC-

Aktivist:innen zahlreiche Demonstrationen. Sie forderten eine gesamt-

gesellschaftliche kritische Auseinandersetzung mit Rassismus, ein Ende

rassistischer Polizeigewalt und auch im deutschen Kontext endlich eine ange-

messene Aufarbeitung unserer kolonialen Vergangenheit. Die Aktivist:innen

vernetzten sich deutschlandweit zur Black Community Foundation (BCF) und

gründeten in vielen Städten Ortsgruppen – auch in Osnabrück. Wir wollten

darauf reagieren, schrieben die Ortsgruppe an und luden sie ein, mit uns an

unserem Forschungs- und Ausstellungsprojekt zu arbeiten. Eine Aktivistin

hatte besonderes Interesse, für ihr Teilprojekt über Schwarzes Leben in Osna-
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brück suchte sie Mitstreiter:innen. Aber was haben Migration und Flucht mit

ihr zu tun? Schließlich ist sie doch in Deutschland geboren. Sie positioniert

sich afrodeutsch und wird dennoch regelmäßig nach ihrer Herkunft gefragt,

für ihre Sprachkenntnisse gelobt.

Es musst also auch um rassistische Erfahrungen gehen, nicht (nur) um

den vermeintlichen »Migrationshintergrund«,der rassifizierten und/odermi-

grantisiertenMenschen von der weißenDominanzgesellschaft für gewöhnlich

unterstellt wird. Es ist unter anderem der strukturelle Rassismus innerhalb

der Gesellschaft, der dafür verantwortlich ist, dass es überhaupt der Initiative

unseres Projekts und seiner besonderen Form bedurfte.

Gleichzeitig waren die Lebensrealitäten undGeschichten anderer Projekt-

teilnehmenden und der Menschen, mit denen sie sprachen, tatsächlich von

Migrationserfahrungen oder der Suche nach Zuflucht geprägt. Um diese ver-

schiedenen Ebenen angemessen darzustellen, war nun weiter zu klären, von

welchen Begriffen, Konzepten undTheorien wir ausgehen wollten. Gleichzei-

tig mussten wir immer unsere unterschiedlichen gesellschaftlichen Positio-

nierungen und die damit verbundenenMachtverhältnisse im Blick behalten.

Wie lange sind Arbeitstreffen in Präsenz möglich?

Wir sprachen weitere Gruppen, Aktivist:innen, migrantische Selbstorgani-

sationen, Ehrenamtliche und Akteur:innen an und machten sie auf unsere

Idee einer Ausstellung zu verunsichtbarten Flecken der Osnabrücker Stadt-

geschichte aufmerksam. Die Resonanz war nicht so groß wie erhofft, aber

letztlich entstand auch im digitalen Raum ein Kernteam, welches das Projekt

weiter vorantreiben wollte, als Multiplikator wirkte und eigene Teilprojekte

entwickelte. Wir trafen uns regelmäßig online, tauschten uns über Ideen

aus und spannen die Teilprojekte weiter. Kurzzeitig war es uns sogar mög-

lich, Treffen im Museum durchzuführen. Diese persönlichen Treffen waren

wichtig, konnten wir doch einander besser kennenlernen und so einen Bei-

trag für eine vertrauensvollere Atmosphäre der Zusammenarbeit kreieren.

Gemeinsam setzten wir uns mit Ausstellungen zu ähnlichen Themen ausein-

ander u.a. besuchten wir die Ausstellung »Zwei Millionen Jahre Migration«

im Varusschlacht-Museum Kalkriese. Diese verschiedenen Formen der In-

spiration waren unserem Arbeitsprozess sehr dienlich, wir nahmen alle ganz

unterschiedliche Dos und Don’ts für unser Ausstellungsprojekt mit.
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Weitere Genese der Teilprojekte

ImHerbst waren Treffen in Präsenz bereits nichtmehrmöglich, aber das neue

Wintersemester begann und wir durften weitere Studierende kennenlernen,

die amAusstellungsprojektmitwirkenwollten.DasüberdenSommerentstan-

dene Kernteam stellte seine Teilprojekte vor, die Studierenden durften sich

aussuchen, wo sie mitarbeiten möchten, und da wir transdisziplinär arbeite-

ten, entstand auch eine Gruppe aus Kunststudierenden, die sich um die vi-

suelle Gestaltung all der Dinge kümmerte, die zu einer Ausstellung gehören.

In engem Austausch mit den anderen nutzten sie den Winter für das Design

derAusstellung,diskutiertenüber Farbgebungundorientierten sich ander Li-

beskind-Architektur des Felix-Nussbaum-Hauses.Währenddessen waren die

anderenGruppen damit beschäftigt, Interviews zu führen,Archive zu sichten,

Texte zu schreiben und ihre Materialien aufzuarbeiten.

Die Inhalte und Texte der Teilprojekte wurden innerhalb der Gruppe erar-

beitet, den Titel der Ausstellung – so wie fast jede andere Entscheidung auch

– klärten wir im Kernteam.Gemeinsam entschieden wir, dass die Ausstellung

»Un.eindeutig Zuhause – Diverse Stadtgeschichten in Osnabrück« heißen

sollte – ein weiterer Meilenstein des Arbeitsprozesses war getan. Schließlich

fand sich auf dem Flyer und der Webseite zur Ausstellung der folgende Text

zur Ansprache der Besuchenden:

»Migrantische Selbstorganisationen, Aktivist:innen, Studierende, Ehren-

amtliche und Künstler:innen laden Dich mit dieser Ausstellung ein, aus

verschiedenen Blickwinkeln unterschiedliche Einblicke in Migrations-,

Flucht- und Diskriminierungsgeschichten der Stadt zu erhalten. An acht

Ausstellungsstationen im Osnabrücker Stadtraum sind Stelen mit span-

nenden ersten Eindrücken zu finden. Über QR-Codes, die sich mittels

Smartphone auslesen lassen, kann noch mehr entdeckt werden: Lerne in

kurzen Videosmehr über das Leben von SchwarzenMenschen in Osnabrück,

über Selbstorganisation und zivilgesellschaftliches Engagement oder zur

Vielfalt von Migrations- und Fluchtgeschichten am Beispiel der Türkei. Lies

Briefe über das Leben in Osnabrück, höre Podcasts zu Flucht, Asyl und Ak-

tivismus, entdecke Fotos aus dem Leben von internationalen Studierenden

oder erfahre mehr über den ›wilden Streik‹ im Jahr 1973.«7

7 Siehe https://www.museumsquartier-osnabrueck.de/uneindeutig-zuhause/ (letzter

Zugriff am 14.2.2024).
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Abbildung 7: Foto aus dem Teilprojekt zum »wilden Streik«

der spanischen und portugiesischen Arbeiter:innen beim

Fahrzeugbauer Karmann in Osnabrück: Arbeiter fordern

auch die Spätschicht auf, am nächstenMorgen zum Streik zu

kommen

Quelle: Klassenkampf – Zeitung des Bundes Kommunistischer Ar-

beiter, Nr. 33: »Erfolgreicher Streik ausländischer Kollegen bei

Karmann«, erschienen in Freiburg am 24.Mai 1973.

Von vorneherein war uns klar, dass diese Ausstellung keinen Anspruch auf

Vollständigkeit erheben wird oder kann: Sie liefert Impulse und leistet Beiträ-

ge zur Beseitigung der Leerstellen in der Osnabrücker Stadtgeschichte. Den-

noch wollten wir sichtbar machen, wie dieThemen und Teilprojekte generiert

wurden und welche Gedanken uns dabei umgeben haben. Daher entschieden

wir, dass wir gerne ein Video in die Ausstellung integrieren möchten, welches

die Hintergründe der Erarbeitung der Ausstellung erzählt und kritisch auf die

damit verbundenenHerausforderungen eingeht. Auch dieses Video ist auf der

Homepage der Ausstellung zu sehen.
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»Das Leben der Anderen«?

Kurz vor der Ausstellungseröffnung hatten wir einen Pressetermin. Ver-

treter:innen der lokalen Presse waren vor Ort, stellten Fragen und hörten

zu. Wir erklärten die Intention der Ausstellung, beschrieben unsere Zu-

sammenarbeit und nannten unsere Ziele. Ein Artikel wurde online mit der

folgenden Überschrift veröffentlicht: »Das Leben der Anderen. Ausstellung

erzählt im StadtraumOsnabrückMigranten-Geschichten«. Diese Überschrift

veranschaulicht, wie die Lebensrealitäten sowie die Geschichten von mi-

grantisierten und rassifizierten Menschen in der Dominanzgesellschaft noch

immer wahrgenommen werden. Die Ausstellung »Un.eindeutig Zuhause –

Diverse Stadtgeschichten in Osnabrück« reagierte unter anderem kritisch auf

diese Wahrnehmung: Denn die Stadtgeschichten, die wir erzählen wollten,

gehen zwar von unterschiedlichen gesellschaftlichen Positionen aus, aber zu

»Anderen« macht sie die Dominanzgesellschaft. Sowohl migrantisierte als

auch rassifizierte Menschen sind dadurch immer wieder gezwungen, ihre

Herkunft und die Geschichte ihres persönlichen »Hierseins« zu erläutern.

Orte wie Osnabrück werden ihnen als einfaches »Zuhause« oftmals nur mit

Einschränkungen zugestanden.

Dieser Vorgang des »Otherings« findet in der deutschen Dominanzgesell-

schaft nahezu permanent statt und hat uns zu dem Wortspiel »Un.eindeutig

Zuhause« im Titel der Ausstellung veranlasst: In dominanzgesellschaftlichen

Diskursen spielt es oftmals keine Rolle, welchen Ort eine migrantisierte oder

rassifizierte Person als ihr Zuhause beschreibt, sondern die dominanzgesell-

schaftlichunterstellteHerkunft scheint ausschlagegebenddafür,wo sichMen-

schen heimisch und zugehörig fühlen dürfen.

Mit der Überschrift des Zeitungsartikels wird erneut deutlich, wie steinig

derWeghinzueiner gleichberechtigtenoffenenMigrationsgesellschaft ist,die

von einem inklusiven »Wir« ausgeht. Ein inklusives »Wir« wäre Kennzeichen

einer Stadt, in der auch einst Zugezogene ein Zuhause finden dürfen.Nicht zu

vergessen, dass alles »Einheimische« irgendwann erst einheimisch geworden

ist (Kolland 2014).
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Abbildung 8: Mehrere Gruppen führten Interviews und präsentierten

diese auf derWebseite, wie die Gruppe ›Black Osnabrück‹ zum Leben

SchwarzerMenschen in der Stadt

Film-Still aus einem Videointerview; Foto/Video: David Sperling

Fazit und Ausblick

Rückblickend steht für uns besonders der Prozess im Vordergrund: Das Aus-

stellungsprojekt hat Menschen eingeladen, Geschichten zu erzählen und ih-

nen eine Stimme gegeben. Es hat Bündnisse ermöglicht und ein Beitrag zur

Öffnung des Museums sowie der Osnabrücker Stadtgesellschaft geleistet, in-

dem versteckte Geschichten sichtbarer wurden und dabei marginalisierte Po-

sitionen für sich selbst sprechen konnten. Den Projektteilnehmenden, denen

die Dominanzgesellschaft in der Regel lediglich Positionen am Rand zuweist,

wurdeRaumimZentrumdesProjekts gegeben,umzuerzählen,was sie erzäh-

len wollten. Dabei haben sie unterschiedliche Blinkwinkel sowohl eingenom-

men als auch aufgezeigt. Für eine diskriminierungskritische Praxis des anti-

rassistischenKuratierens spielte ihreMultiperspektivität als sonst exkludierte

Gruppen eine zentrale Rolle.

Sozial inklusiv haben wir viele Monate intensiv zusammengearbeitet, dis-

kutiert und trotz der Pandemie gemeinsam eine Ausstellung entwickelt, die

im Analogen und im Digitalen funktioniert. Verschiedenste Menschen haben

repräsentativ als Bewohner:innen und Expert:innen ihrer Stadt am Ausstel-

lungsprojektmitgewirkt und insbesondere zwischendenTeilnehmenden fand
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eine Form des Community-Building statt. Einige stehen bis heute in Kontakt

und Austausch untereinander undmit uns.

Ausstellungs- und Forschungsprojekte wie »Un.eindeutig Zuhause« sind

dennochmeist nur temporär, in sich abgeschlossen undmit einembegrenzten

finanziellen Budget versehen. Die Aufarbeitung versteckter Stadtgeschichten

sollte jedoch etwas Permanentes sein, damit sie Teil unserer Narrative und auf

Augenhöhe als solche rezipiert werden können. Temporär und finanziell limi-

tierte Projektförderungen sind jedoch Teil des Alltags von Kulturinstitutionen

und insbesondere im Kontext des »interkulturellen Dialogs« eine Normalität,

selten können sie daher über eine punktuelle, projektgebundene Zusammen-

arbeit mit der Bevölkerung hinausgehen.

Gleichzeitig stellen Projekte natürlich auch eineMöglichkeit dar, etwas auf

den Weg zu bringen, das anschließend bleibt. Die Stationen der Ausstellung

verschwanden jedoch nach Ausstellungsende im Oktober 2021 zunächst aus

dem öffentlichen Stadtraum, als Teil einer zeitlich befristeten Sonderausstel-

lung wurden sie abgebaut. Es war das Institut für Migrationsforschung und

Interkulturelle Studien der Universität Osnabrück, dass die gebauten Statio-

nenderAusstellung aufbereiten ließund imFrühjahr 2022 in seinemInnenhof

als neuem Ausstellungsort aufstellte. So kann auch der analoge Teil der Aus-

stellung weiterhin besucht werden. Darüber hinaus sind die digitalen Inhalte

nach wie vor über dieWebseite sowie auf zwei Bildschirmen in der Daueraus-

stellung zur Osnabrücker Stadtgeschichte imMuseum abrufbar.

Insgesamt war das Ausstellungsprojekt für uns intensiv, lehrreich und

herausfordernd. Denn auch wenn wir mit unseren Partner:innen den Ar-

beitsprozess gemeinsam gestaltet haben, ist es uns nur teilweise gelungen,

bestehende Machtverhältnisse und Strukturen auszuhebeln: Bis heute leben

wir in einem System, welches institutionell und museal überwiegend das

Wissen der Dominanzgesellschaft als neutralen Ausgangspunkt erachtet und

entsprechend weitergibt (vgl. Sternfeld 2009). Das heißt, dass auch, wenn

widerständige Ausstellungen und Praktiken in Museen es ermöglichen, un-

sichtbare Geschichten sichtbar zu machen, sie letztlich Teil der bestehenden

institutionellen Logik bleiben. Als Teil dieses Systems und seiner Logik muss-

tenwir bestimmteRollenundPositioneneinnehmen,umdasForschungs-und

Ausstellungsprojekt überhaupt realisieren zu können: Es brauchte die Stelle

der Museumslotsin für diversitätsorientierte Vermittlung und ihr Budget als

Ressource für die finanzielle Umsetzung und den Zugang zum institutio-

nellen Rahmen des Museums. Damit die Studierenden für ihr Engagement

Leistungspunkte erhalten konnten, war eine wissenschaftliche Mitarbeiterin
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der Universität als Dozentin nötig. Um bisher marginalisierte Positionen der

Osnabrücker Stadtgeschichte sichtbar zumachen,war es aber unumgänglich,

den Ehrenamtlichen, den Studierenden, den Aktivist:innen sowie den Inter-

viewten die Deutungshoheit über ihre Geschichten, Perspektiven und Inhalte

zu ermöglichen.

Sollten wir in Zukunft erneut an einem Projekt dieser Größenordnung ar-

beiten, ist für uns wünschenswert, sowohl basisdemokratisch als auch trans-

parent über die Verfügung des Projektbudgets zu bestimmen. Denn dies ist,

neben dem basisdemokratischen Treffen von Entscheidungen, ein Teilbeitrag

für eine Zusammenarbeit auf Augenhöhe, den wir im Sinne eines antirassis-

tischen Kuratieren leisten können, auch wenn wir in einem gesellschaftlichen

Machtverhältnis leben,welches strukturell Ungleichheit reproduziert und uns

als weiße, akademische Projektleitungen bevorzugt.

Nach wie vor fragen wir uns in die Zukunft blickend als unterschiedlich

positionierte Ausstellungsmacherinnen: Müssen Projekte dieser Art die mo-

netäre Diskrepanz zwischen Lohnarbeit und Ehrenamt überwinden oder ist

das Geben von Räumen und Deutungshoheiten sowie das transparente Ein-

setzen des Budgets ausreichend? Ist es in unserem System überhaupt mög-

lich, Projekte zu gestalten, die tatsächlich konsequent basisdemokratisch auf

Augenhöhe funktionieren? Welcher Sprache bedarf es, damit auch Menschen

der Dominanzgesellschaft eine Idee davon erhalten, was die Ausstellungsma-

cher:innen eigentlich sagen wollten, und nicht doch wieder – wie im oben zi-

tierten Zeitungsartikel über die Ausstellung – diskriminierende Lesarten re-

produziert werden? Undwie ist esmöglich, innerhalb vonGruppenmit unter-

schiedlichen Positionierungen einen sicheren Raum zu schaffen, der einen re-

spektvollenundgeschütztenAustauschmöglichwerden lässt?Denngerade im

Umgangmit sensiblenThemen, persönlichen Geschichten und unterschiedli-

chen gesellschaftlichen Positionierungen ist es wichtiger denn je, einen brave

space zu schaffen – einen Ort für offenen Austausch, unterschiedlichste Blink-

winkel und konstruktive Kritik.

Schließlich ist eine nachhaltige Öffnung der Stadtgesellschaft, ihrer Mu-

seen und ihrer Kultureinrichtungen nur möglich, wenn die Dominanzgesell-

schaft permanent und nicht nur projektgebunden den Kontakt mit Menschen

aus marginalisierten Communities sucht und sie als Teil des Eigenen, der ge-

meinsamen Stadtgesellschaft versteht: »Dafür [sind] Bündnisse einzugehen

mit gesellschaftlichenGruppen,mitCommunities,mit Schulen,mit derNach-

barschaft, mit der Öffnung hinein ins multikulturelle Leben.« (Kolland 2014:
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300.) Eine Ausstellung wie unsere und ihre Erarbeitung kann dafür ein Bei-

spiel, vielleicht sogar ein Anfang sein.
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